
Polens freuen sich über jeden eurer Erfolge, denn sie wissen, daß eure 
Erfolge gleichzeitig eine Stärkung und Konsolidierung des ganzen La
gers des Friedens und der Demokratie darstellen. (Erneuter Beifall.)

Ober die Oder-Neiße-Grenze hinweg reichen die Volksmassen Po
lens dem deutschen Volke die brüderliche Hand im Verständnis dessen, 
daß diese Freundschaft die Sache des Friedens stärkt, die Pläne der 
Kriegstreiber durchkreuzt, die Zukunft unserer Völker sichert. (Die 
Delegierten erheben sich von den Plätzen und spenden lang anhalten
den, stürmischen Beifall.)

Die Volksmassen Polens wissen, daß in Westdeutschland die hitle- 
rischen Kriegsverbrecher den Kopf heben. Sie sehen, wie dieselben 
dunklen Kräfte, die Hitler an die Macht gebracht haben, heute im 
Bündnis mit dem amerikanischen Imperialismus regieren und an der 
Verschwörung gegen den Frieden der Welt, darunter auch gegen das 
deutsche Volk, teilnehmen. Wir sehen, wie in Westdeutschland Re
vanchegeist und Chauvinismus von den Angelsachsen gefördert und 
großgezüchtet werden, um die Massen abzulenken vom Kolonialjoch, 
vom Elend und von der Arbeitslosigkeit, in die sie versinken, und um 
sie zum Kanonenfutter imperialistischer Eroberungspläne zu verur
teilen.

In machtvollen Worten entlarvt die gemeinsame Deklaration der 
Kommunistischen Parteien Frankreichs, Deutschlands, Italiens, Groß
britanniens, Hollands, Belgiens und Luxemburgs diese kapitalistische 
Verschwörung gegen den Frieden der Welt. Im Gegensatz zum Verrat 
der Bourgeoisie, die im Solde des amerikanischen Imperialismus steht, 
im Gegensatz zum schändlichen Verrat der Sozialdemokratie, vertre
ten diese Kommunistischen Parteien heute die Interessen der Nationen, 
die Interessen der Völker, die den Frieden wünschen und für inter
nationale Solidarität kämpfen. (Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Die wirtschaftliche und politische Zu
sammenarbeit der Deutschen Demokratischen Republik mit den 
Volkdemokratien, im besonderen mit Polen, ermöglicht dank der 
historischen Siege der Roten Armee und der klugen, weitblickenden 
Politik der Sowjetunion, stärkt bedeutend das ganze Friedenslager. Die 
Massen Deutschlands und Polens haben begriffen, daß sie der gemein
same Kampf um den Frieden verbindet, daß sie einen gemeinsamen 
Feind vor sich haben, den amerikanischen Imperialismus, der alle Völ
ker unter sein Joch zwingen möchte.
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